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durch eine schwingba.re Welle auf die Trommelac}u,e . J>i1 ~chwinc 
barkeit wird; wie das bisher wohl bei allen derartigen Zu krnftmeRsem 
der Fall war, durch ein Univer algelenk herbeigeführt. 11 ist es ciw· 
bekannte und leichtverständliche Ta.tsa.chc, da Univer 1 lt·nke Pirw11 
um so grösseren Kraftverlust hervorrufen, je grösser J1 Kniekungs -
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Abll. ~. Kr ftme, r an cinrr Vorderka~rP mit langl'r IIakl'n~chil'n hei 1lPr \ 1 IH'it. 

Abb. 4. Kraftme .. er an einer Vorderkarre mit langer J lakpn~rhi~n t• h i Lt>Pr!:ang-. 

Abb. :J. Kraftme er an einer Vorderkarre mit fe tem Haken bei Arbeit u L rgan~. 

winkel ist, unter dem die durch das Gelenk verbundenen \ · ll n tümpfe 
zusammenstossen. Man kann ferner annehmen, dass d' hlüpfung 
d Laufrade um o gr·· r wird, je grösser der Krafta d i t, der 
zum Drehen des Registrierwerkes gehört. Unter di 1oraussetzung 
1„ t sich d beo chtete Verhalten leicht erklären. hb. 3 und 4 
ist der Kraftme r schematisch so wiedergegeben, wie er bei der 
Messung gebraucht wird, eingehängt zwischen die Zugwage und d n 
Zughaken de Geräte . D Gerät ist da.rge tellt durch die Vord r-


